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Beiträge
und Spenden
Auch in den vergan-
genen Wochen er-
reichten uns Geld-
und Buchspenden.
Wir möchten uns

'auch auf diesem
Wege für die Unter-
stützung des Ver-
eins bedanken.
lnteressenten bie-
ten wir die Mitglied-
schaft im Verein an:
Jahresbeitrag:
36€ /erm.16€.
Beiträge und Spen-
den bitten wir zu
übenreisen auf:

Postbank Berlin,
BLZ 100 100 10,
Kontonummer
6017 64-104

Beiträge und Geld-
spenden sind steu-
erlich abseEbar.

Mail
inf@helleaanke.de
lnternet
rwrv.helleaanke.de

!llustration auf
Seite I

von
Jerzy Sowlnski
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Hgllg Pankg zun Fönoenurc vol Pormr, Broulrc uxo Kuuun e.V.

Kopenhagener Straß e 7 6,
10,437 Berlin - Prenzlauer Berg
Tel.: (O3O) 47 53 a7 24
Fax: (O3O) 47 37 A7 75
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:

Mo bis Do 14.OO - 17.OO Uhr

Veranstaltungen sind öffentlich, die Teilnahme von Nichtmit-
gliedem ist ausdrücklich enrünscht.
Das Programm kann in Berliner Zeitungen und Zeitschriften
in den täglichen bzw. Wochenvorschauen sowie im lntemet
eingesehen werden. lnteressenten erhalten das Monats-
programm auf Wunsch zugeschickt.
Der Verein verfügt über
gebote sind in der Rege
gigem Eintritt (1.50 € / e
Prenzlauer Berg Kopenhagener Straße 8 oder 76 statt.
Veranstaltungsschwerpunkte sind:
- Kritische und quellengestüEte AuseinanderseEung zu

Eckpunkten der Geschichte der DDR und zu Wechlelbe-
ziehungen beider deutscher Staaten

- Probleme des deutschen Vereinigungsprozesses
- Philosophische Theorien und Modelle in Geschichte und

Gegenwart
- Kritische Befragung der theoretischen Auffassungen von

Man<, Engels, Lenin und anderer Theoretiker deideuf
schen und intemationalen Arbeiteöewegung

- Diskussionen zu Grundfragen der ökonomisChen Entwick-
lung in den lndustriestaaten, insbesondere in Deutschland

- Präsentationen interessierter Verlage, Vorstellung von Neu-
erscheinungen

- Schriftstellerlesungen und andere kulturelle Veranstaltungen
- Podiumsdiskussionen zu aktuell-politischen problemen
Der Vereln "Helle Panke" e.V. ist Kooperationspartner der
Rosa-Luxemburg§tiftung Bertin und Mitglied des Rates
der PDS-nahen Landesstiftungen für politische Bildung
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Ve ra nsta ltu n gsa n ge bot
September 2OO2

Dienstag,27. August 2002, 19 Uhr
Podiumsdiskussion

Ein umstrittener Dialog - zum SPD-SED-Grundsatzpapier
mit [tof. Dr. Thomas Meyer, Grundwertekommission der SPD

und Prof. Dr. Rolf Reissig, BISS e.V.

Gerneinsame Veranstaltung mit RLS Berlin
Die Broschüre mit dem Dokument sowie zeitgenössischen Standpunkten und Thesen ist in
unserer Geschäftsstelle erhältlich.
Ort: Bacldabrih Saarbrücker Straße, Berlin

Donnerctag,29. August 2002,17 bis 21 Uhr
Diskussion anlässlich des Weltfriedenstages

Der Frieden ist kein Geschenk der Natur
Gerneinsame Veranstaltung mit der AG Friedenspolitik Berlin
Referent: Prof. Dr. Wolfgang Triebel
Eintritt: 3 €(mit Imbiss)
(Näheres auf S. I 0 und unter www.helle-panke.de)
Ort: Kopenhagener Straße 76, 10437 Berlin

Sonnabend, 31. August 2002

Jugordserninar

Denk ich an Deutschland in der Nacht ...
Leitung: Andreas Kleinert und Michael Schwandt
Nfieres unter www.helle-panke.de und bei Anmeldung
ort: Kopenhagener Straße 8, lM37 Berlin

Dienstag, 3. September 2002, l0 Uhr
Senioreirklub im Karl-Liebknecht-Haus

Das Schöne an den Frauen, den Männern und der Liebe
Lesung und Gespräch mit Gisela Steineckert

Moderation: Elfüede Juch
Eintritt:1,50€
Ort: Karl-Lieblsrecht-Haus, Kleine Alexanderstraße 28, Raum I



Donnerstag,5. September 2002, 18 Uhr
Festvortrag mit Diskussion

Veränderungen in der Arbeitswelt
Referent Prof. Ih. Harry Nick (anlässlich seines 70. Geburtstages)

Moderation: hof. Dr. Klaus Steinitz und Prof. Dr. Eugen Faude

Teilnahmegebühr: 3 Euro (mit Imbiss)
Orr Kopenhagener Staße 76, 10437 Bedin

Sonnabend, TJSonntag, 8. September 2002

Der I(rieg und die Intellektuellen
Ein Angebot aus Polifik und Kultur
Der Terroranschlag vom I I . September vergangenen Jahres und die Entscheidung der westli-
chen Staaten, den "Krieg gegen den internationalen Terrorismus" zu führen, haben weit rei-
chende Folgen für das VerhälEris zwischen Politik und Kultur, Publizistik und Wissenschaft.
Im Zeitalter 'trneingeschränkter Solidarität" und der Enttabuisierung des Militärischen erfah-
ren Intellektuelle (erneut) die Grenz€n ihrer Wirksamkeit: Die Politik erwartet Bekenntnisse,

--------fücht differenzierende Kritik Welche Verantwortung ergibt sich rmter diesen Bedingungen für
Intdld<nrclle?
Gerneinsames Prograrnm mit der RLS im Berliner Tempodrom
Siehe Seite 8 und9!

Dlenstag, 10. September 2O02, 19 Uhr
Buchvorstellung

Volk&Welt-
Autobiographisches Zeugnis von einem legendären Verlag
mit demAutor Leonhard Kossuth:
'Widme ich dieses Buch dem fiinfundfünftigsten Jahrestag der Gründung oder dem ersten
Jahrestag der Liquidierung des Vedages? So und so es ist ein polernisches Buch..."
erschienen im Verlag NORA
Eintritl 1,50€
Ort: KopenhagenerStraße 8, lM37 Berlin

Dienstag, 10. September 2O02, 10 Uhr
Seniorenklub im Karl-Liebknecht-Haus

1952 - vor 50 Jahren - ein Jahr der Weichenstellungen
Referent Harri Czepuck
Moderation : Elfriode Juch
Eintritt lJO€
Orü Karl-Liebknecht-Haus, Kleine Alexurderstraße 28, Raum I
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Mittwoch, 11. September 2002, 19.30 Uh
Podiumsdiskussion
mit Erhard Crome, Wolfgang Kil, Uwe Rada und Dietrich Mühlberg zur Konzeption einer

neuen Vortrags- und Diskussionsreihe zu den kulturellen Verflechtungen mit
den osteuropäischen Nachbarn.
ft: FrankfurterTor 9 (Turm)

Mittwoch, 11. September 2OO2, 19 Uhr
Auftakt zur Reihe ,,Die Deutschen in den frühen 50ern"

Zar deatschen Frage im Ost-West-I(onflikt
Referent: Prof. Dr. Siegfried Schwarz

Moderation: Prof. Dr. Siegfried Prokop
Eintritt:1,50€
Ort: Kopenhagener Straße 8, 10437 Berlin

Dienstag, 17. September 2002, 10 Uhr
Seniorenklub im Karl-Lieblorecht-Haus

Zur Geschichte Berlins und seiner Ehrenbürger (1)

- Konrad Adenauer
Referent: Dr. Norberrt Podewin
Moderation : Elfriede Juch
Eintritt: 1,50 €
Ort: Karl-Lieblcrecht-Haus, Kleine Alexanderstraße 28, Raum I

Mittwoch, 18. September 2002, 19 Uhr
Marzahner Gesell schaftspoliti sches Forum

Die NS-HaftzeitErnst Thälmanns im Lichte neuer Forschungen
Referent: Dr. Ronald Sassning
Moderation: Prof. Dr. Hans-Joachim Gutjahr
Eintritl1,50 €
Ort: Alt Marzahn 64, Klubkeller

Donnerstag, 19. September 2002,19 Uhr
Vortrag mit Diskussion

Aktive Nazis an der Wiege der DDR?
Referenl Prof. Dr. DetlefJoseph,
Autor eines vielbeachteten Buches zur Thematih das 2002 bei edition ost erschienen ist
Eintitf 1,50€
Ort: Kopanhagorer Straße 8, 10437 Bsrlin
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Vortrag und Tagesseminar
zumWerk "Empire" vonM. Hardt (USA) undA. Negri(Italien)

Die Autoren versuchen die Totalität der Weltgesellschaft in ihrer neuen Qualität zu erfassen.
Als "Philosophie der Globalisierung von unten" (E. Altvater) und als "Wellness-Buch für
Linke" (G. Fülberth) hat es ein starkes Echo gefunden. Mit dem Vortrag und dem Seminar
fragen wir: Welche analytischen Ansätze bietet "Empire" auf der Suche nach Wegen aus
dern Kapitalismus?

Freitag, 20. September 2002, 19 Uhr
Vortrag und Diskussion

Empire statt Imperialismus?
Referent: Dr. Manfred Lauermann (Hannover)

Inhalt: Grnrndgedanken des Operaismus; bietet "Empiren eine postmoderne Fehldeutung ka-
pitalistischer Wirklichkeit oder ein geeignetes Instrument zur Analyse des heutigen Kapitalis-
mus mit der Perspektive seinerÜberwindung?

EintritI1,50€
Ort Versammlungsraum im Mehringhof, Gneisenaustr. 2a

U-BahnhofMehringdamm U 6 und U 7

Sonnabend, 21. September 2002,10 bis 17 Uhr
Tägesserninar

Thema: Mit der'Menge' durch das *Empire' in den Kommunismus?
mit Dr. Lauermann und anderan Exponenten der kontroversen Diskussionen über "Empire"
Literaturhinweise/ Positionen unter http://www.rosaluxemburgstiftung.de/Einzellempftel
index.htm und www.opentheory.org/wak.

Wegen der begrenzten Anzahl von Teilnehmem bitten wir für das Sonnabendseminar um
Anmeldung über Ul i Weiß, Helle Panke e.V., Tel.: 030-475 387 24, F ax: 47 3 7 87 7 5,
info@helle-panke.de und www.helle-Panke.de

Kostenbeitrag für das Seminar: 5,00 € Davon wird u.a. ein Imbiss finanziert.
Gemeinsarrp Veranstaltung mit dem Diskussionsl«eis ,,Wege aus dem Kapitalismus"
Ort: Kopenhagener Straße 8, 10437 Berlin

Dienstag, 24. September 2002, 10 Uhr
Seniorenklub im Karl-Liebknecht-Haus

Zu Fragen der Arbeitnehmerrechte, Gewerkschaftsfreiheit und
demokratischer Standards
Referent: Manfred Birkhatrn, stellv. Geschäftsfthrer,,verdi"
Moderation : Brigitte Ssnmelrnann

Eintitt: 1,50€

Orü Karl-Liebl«recht-Haus, Kleine Alexanderstsaße 28, Raum I



Mittwoch, 25. September 2002,19 Uhr
Reihe,,Politik alduell"
Wie weiter nach den'Wahlen?
Analyse und Perspektiven der Ergebnisse vom 22. September

Gesprächspartner: Dr. Michael Chrapa, Vorsitzender der ,,Forschungsgemeinschaft für Kon-

flikt- und Sozialstudieir e.V." (FOKUS- Institut Halle) - Dr. Diether Dehnr, Stellvertretender

Vorsitzender der Partei des Demolaatischen Sozialismus (PDS)Moderation: Prof. fh. Christa

Luft, Stellvertretende Vorsitzende der PDS-Bundestagsfraktion Eintritt: 1,50 €

Ort: Sport- und Erlebniszentum (SEZ), Landsberger AlleeTT ,10249 Berlin

Donnersteg, 26. September 2002, 19 Uhr
Zur Geschichte der DDR

Die westlicSsn alliierten Militärverbindungsmissionen
im kalten l(rieg auf DDR-Gebiet
Praktiken ihrer Tätigkeit und der Abwehr der DDR
Referent Hans-Dieter Behr€n dt

Moderation : Detlef Nakath

Einritt 1,50€

Ort: Kopenhagener Str. 8, 10437 Berlin

Das Gesellschaftswissenschaftliche Forume.V. und das Zentrumfür interdisziplinäre Frauen-
forschung (ZiF) der HU laden ein zum

Werkstattgespräch
zu Ehren von Hanna Behrends E0. Geburtstag

«Politisch Lied - ein garstig Lied?"
Zur Altualität eines alten Streites

am Freitag, dem 6. September 2002
17.00 - I 8.30 Uhr mit anschließendem Empfang

in das Hauptgebäude der Humboldt-Universität, Unter den Linden 6, Raum 2103

Es geht um den alten Streic Inwieweit können, sollen oder müssen Literatur, Kunst und
Wissenschaft politisch eingreifen, wenn sie als "echte" Literatur, Kunst und Wissenschaft
anerkannt werden wollen.

Die Yeranstaltung wid geßtrdert durch die Rosa-Luxembury-Stiftung
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Der Krieg und die Intellektuellen

Ein Angebot aus Politik und Kultur

Die gemeinsame Veranstaltung von,,tlelle Panke" e.V. und der Rosa-Luxemburg-Stiftung

thematisiert u.a. folgende Fragen:

Das 20. Jahrhundert war ein Jahrhundert derheißan Kriege und des Kalten Krieges.

Existieren im 2 I . Jahrhundert Alternativen zur verhängnisvollen Spirale aus Drohung,

Gewalt und Vernichtung; gibt es für eine friedliche Welt noch Perspektiven?

' Welche Konsequerzen habm Kriege heute für parlamentarische Demokatien?
. Wiekönnen Strategienpolitischer undkulturellerlnterventionen entwickelt, erprobt

und durchgeetzt werden? Spielen Intellektuelle hieöei überhaupt noch eine Rolle?
- Welches Bild haben Intellektuelle heute von sich selbst; akzeptieren sie fiir sich noch

die Frage nach gesellschaftlicher Verantwortung?

' Wie ist die Position derpolitischen Linken zu deuten?

Ablauf

Samstag, T. September

15bis lT.30UhrPodium
Die Demolsatie und der Krieg
mit
Pruf. Lothar Bulry, Vorsitzender der PDS-Frakfion im Landtag Brandenburg

Ralf Fücla,Leitsr der Heinrich-Böll-Stiftung
Pruf Daniel Hamilton, Direktor des Centre for Transatlantic Studies an der John-Hopkins-

Univ€rsity,USA
Moderafion: I lfred Eichhorn, InfoRadio;
Gemeinsam mit infoRadio Berlin/Brandenburg von SFB und ORB

19 Uhr Kebarett
Rache. Soloprogramrn von urrdmil Lisa Politt.
Eine Produktion von HERRCIIENS FRAUCffiN, Hamburg

Ei1h.ift.2 €

2l UhrKonzert
Gr-unes Licht mit Hans-Eclardt Wenzel & Band
Eintitt 5 €
(Kartenvorverkauf/bzw. -vorbestellmg: RLS, Karin Malingriaux, Tel.030 -29781123 und

nralin griaux@rosalux.de)



Sonntag, S. September

ll Uhr Podium
Det Krieg und die Intellektuellen
Leitung: Dx Erhard Crcme, Politikwissenschaft ler

13.30 Uhr Film
"Anthologie"
ein Film von Romanova, Lando, Litviakov und Boronin
(Russland 2001)

15.00 Uhr Diskussion
Krieg und Frieden im 21. Jahrhundert
miC

Prcf Hans-Joachim Giefmann, Stellvertretender Wissenschaftlicher Direktor des Instituts
für Friedensforschung und Sicherheitspolitik der Universität Hamburg
Prof. Dieter Kleiz, Leiter des Zukunftskommission der Rosa-Luxemburg-Stiftung
Oberst i.G. a.D. Hans K/nss, Publizist, bis 1999 Direktor des Ausschusses frr Verteidi-
gung und SichertrEit der Nordatlantischen Versanrnlung in Brüssel
Moderation : R enö He i I ig, J orumalist

Eintritt wird zur Kostendeckung der Technik nur für die kulturellen Angebote erhoben.

Veranstalhmgsort:

Tempodrom, Möckernstraße 10, am Anhalter Bahnhof

Die Stifung Fraueninitiative, alsgemeinnüEig anerkannt fördert Frauen und Frauengruppen

mit dem Ziel, innorratives feministisches Denken und Handeln zu ermr:tigen und zu stärken.

Sie schreibtfürdas Jahr 2003 aryei

Jahresstipendien
zum Nachdenken über ein anderes Wirtschaften und Arbeiten

aus. Die Zeit soll zurtheoretiscften Weiterentwicfilung einer bedürfnisorientierten Ökonomie

aus feministiscier Sicht genutzt werden. Ebenso können auch konkrete Praxiserfahrungen

reflektiert und in einen theoretischen Kontext gestellt werden.

Abgabetermln: 30. 10. 2002

Stiftung Fraueninitiative, Postfach 190308, 50500 - Köln
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Der Frieden ist kein Geschenk der Natur
Diskussion anlässlich des Weltfriedenstages am 1. September 2002

Veranstaltet von ,,Helle Panke" und der AG Friedenspolitik Berlin
am Donnerstag, dem 29. August 2OO2, von 17 bis 21 Uhr

tn
10437 Berlin-Prenzlauer Berg, Kopenhagener Straße 76

(U- und S-Bhf. Schönhauser Allee)

Von Deutschland darf nle wieder Krieg, sondern nur noch Frieden ausgehen.
So lautete 1945 die politische Hinterlassenschaft der Widerstandskämpfer gegen den Hitler-

faschismus. So steht es auch im Zwei-Plus-Vier-Vertrag von 1990 zur Vereinigung der nach

dem Zweiten Weltlcieg entstandenen zwei deutschen Staaten. Diesem historischen Auftrag

des deutschen Antifaschismus und Antimilitarismus sowie der völkerrechtlichen Verbindlich-

keit des Friedorsgebotes für das wieder vereini$e Deutschland verpflichtet, soll die Veran-

staltung Zeichen gegen die Militarisienrng von Innen- und Außanpolitik der Bundesregierung

setzen. Krieg als Mittel von Politik ist grundsätzlich und auch im Kampf gegen den Terroris-

mus zu verurteilen.

Die Idee eines gerechten Friedens ist keine weltfrernde Fiktion, sondern Ausdruck von Hu-

manismus der Tat und Mut zu offener pazifistischer Opposition gegen menschenverachtendes

militaristisches Abenteurertum. Die regierungsamtlich forcierte Umstrukturierung der Bun-

deswehr von einer Verteidigungs- zur Interyentionsarmee verschärft die sozialen Widersprü-

che und bedeutet Abbau von Demol«atie. Junge deutsche Männer und Frauen werden an

modernsten Waffensysternen für Einsätze irgendwo in der Welt ausgebildet und darauf vor-

bereitet, Menschen anderer Völker zu töten. Die Jugend wird immer weniger zur,,Ehrfurcht
vor dern Leben* (Albert Schweitzer) erzogen Heuchelei, Lügen und neue Feindbilder leisten

Gewalttätigkeiten Vorschub. Die seit 1990 von den Kanzlern Kohl und SchrCrder beschwore-

ne neue deutsche Verantwortung für Europa dient Kapitalinteressen und steuert politisch

hegernoniale Ziele an. Nach den bitter€n Erfahrungen des 20. Jahrhunderts als Jahrhundert der

Kriege braucht das deutsche Volk eine andere Vision, ,,nicht über und nicht unter andern

Völkern'@recht: Kinderhymne) stehen zu wollen. Wir fordern am Weltfriedenstag2002,
Deutschland muss inmitten der Völker Europas und der Welt ein Hort des Friedens werden.

Einfiihnmgwortag: Prof. Dr. sc. Wolfgang Triebel, AG Friedenspolitik Berlin

Die AG Friedenspolitik bieta am 29. August eine Broschüre mit Argumenten zur Auseinan-

dersetzung mit der gegenwärtigan bundesdeutschen Kriegspolitik an. Autoren sind das Mit-
glied des Europa-Parlaments Dr. Andr6 Brie, das Mitglied des Deutschen Bundestages Wolf-
gang Gehrcke, das Mitglied des Brandenburgischen Landtags Prof. Dr. Lothar Bis§ Bot-
schafter a.D. Dr. Hans Voss, die Professoren Wilhelm Ersil, Ingomar Klein, Gregor Schirmer,

Wolfgang Triebel, die Offiziere a. D. Dr. Martin Kapke, Peter Urchs, Joachim Wolf u.a.
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Buchtipp!

Deutsche Einheit und Elitenwechsel in Ostdeutschland

über ein Jahrzehnt nach Herstellung der deutschen Einheit ist die anfüngliche Euphorie, die es

in beiden Teilen Deutschlands gegeben hat, verflogen. Als Folge einer verfehlten Vereinigungs-

politikistnun eine
in Gdeutschland i aft entstanden' Ost-

deutsche Stimmen zu vernehmen und

hoffen.
Der Sanrnrelband soll deutlich machen: Der Osten Deutschlands braucht ein neues geistiges

Klima. Ohne in der Region verwurzelte und aus ihr kommende Intellektuelle wird es das

jedoch nicht geben.
ttalt die gegäwärtige Entwicklung an - und dies ist zu befiirchten - wird es dort in absehba-

rerZukunftkaumnoch einheimische Wissenschaftlergeben. Und selbst die Erinnerung an die

DDR wird verblassen.Es besteht politischer Umsteuerungsbedarf!

Stefan Bollinger/Ulrich van der Heyden (Hrsg):
Deußche Einheit und Elitenwechsel in Ostdeutschland"

S chrifienrcihe des G esells chafiswksenschafiliche n Foru ms aV : Gesellschafi - Gesch ic hte

- GegenwarT- Bd 24. trafo verlag dr. wolfgang weisl Berlin 2002, 262 S-

24,80 Euro - ISBN: 3-89626-381-1
Derlnhalt:

Stefan Bollinger / Ulrich van der Heyden: Wider die geistige Ödnis. Einleitung / Stefan Bollinger: Die

übersprungenen / Revolutionsopfer, Kolonialisierungsverluste, Modernisierungsverlierer? Die

Vielschichtigkeit eines Systemwechsels - Anmerkungen zum Elitenwechsel nach der Wende 1989/90

/ Helmut Steinen Üer 50 Jahre ostdeutscher Eliten-Entwicklung seit 1945 - Thesen / Ulrich van der

Heyden: Wie die ostdeutsche Afrikawissenschafl in einer,,späten Abwicklung" beseitigt wurde / Fritz

Vilmar im Gespräch mit Heinz Niernann: Autonome Emeuerung der Politilorissenschalt an der Hum-

boldt-Universität. Ein gescheiterter Versuch / Wolfgang Dümcke: Für Innovationen keine Chance.

Einige Bemerkungen zur,,,{bwicklmg" der ostdeutschen Sozialwissenschaften im deutschen Einigungs-

prozeß / Stefan Bollinger: Im falschen Land geboran, studiert, gelehrt, geforscht. Impressionen über

die Zersttirung einer Elite / Ingrid Matscherz: Wie 68 Historiker der Berliner Humboldt-Universität

ihren Job verloren / tnterview mit Ulrich Busch: ... Abwicklung ... Kündigung ... Deklassierung / Hel-

mut Steiner: Die Rolle der Sozialwissenschaften im Prozeß der deutschen Wiedervereinigung / Ul-
rich van der Heyden: Was ist zu tun? - Müssen sich die Geisteswissenschaftler aus dern Osten Deutsch-

lands mitdem ihnenzugedachrcn Schicksal zufriedan geben?

Kontalt:
Dr. Stefan Bollinger - 0049 -30-937 5040 - StefanBollinger@cornpuserve.com )
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Vorschau

Wissenschaftliche Konferenz 25J26. Oktober 2002 in Berlin:

Tut scheidenweh?
Vollzogene, unterlassene und bedauerte Trennungen von
Staaten und Regionen im Europa des 20. bzw. beginnen-

den 21. Jahrhunderts

Thenratisch geht es um die wissenschaftliche Untersuchung der Mo-
tive und der Folgen von beabsichtigter bzw. bereits vollzogener Tren-
nung von Regionen vom Hauptland in Europa während des 20. Jahr-
hunderts und um Probleme bei der Wiederannäherung. Dazu gehören
in Westeuropa z.B. Norwegen und Island, Nordirland, Schottland
und Wales, der flämische Teil Belgiens (Flamien), die Bretagne; in
Südeuropa: Das Baskenland, Korsika, Südtirol, Zypern; in Osteuropa:
die baltischen Staaten, die jugoslawischen Nachfolgestaaten, die Slo-
wakei sowie die Ukraine, Weißrussland und Moldawien.

Die Konferenz wird sich neben den politischen und soziologischen
auf die wirtschaftlichen Fragen der ,,Scheidung" konzertrieren, da
die Wirtschaftssituation als Schlüssel zum Wohlstand und Wohlstands-
gewinn bzw. -verlust vermutlich das nussenwirlsarrste Argument für
oder gegen eine,§cheidung" ist.
In das Spektrum der zu veranstaltenden Konferenz sind auch die Ar-
gumente jener regionalen Kräfte mit Masseneinfluss einzubeziehen,
die sich dezidiert gegen eine,,Scheidung" und für die Beibehaltung
des status quo ausgesprochen haben.

Vorgesehen sind:
' ein Hauptreferat von Jörg Roesler, Berlin, Trennungsgrände.

Ergebnisse einer Analyse von ungewollten bzw. beabsichtig-
ten, angestrebten bzw. realisierten ,,Scheidungsfüllen" im Eu-
ropa des 20. Jahrhunderts

' Referate zu Sezession, Devolution, Separatismus und regiona-
ler Autonomiebewegung in Großb,ritannien, Franlaeich, Italien,
Spanien, der Ulaaine, auf Zlpern, in Tschechien-Slowakei so-
wie anderen europäischen Staaten und Regionen.


